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B e rn  gerufen. 18.35 siedelte er nach B ase l  über a l s  ord. Professor fü r  Zoologie 
nnd  vergleichende Anatomie —  e r ,  der bis dahin  nie eine sachwissenschastlichc 
Arbeit  a u s  diesen Gebieten veröffentlicht hatte. Epochemachend sind seine E n t ­
deckungen über die F a u n a  der P f a h lb a u te n ,  zu welchen die Schw eizer S e e n  
d a s  M a te r i a l  lieferten. W ährend  seine Facharbeiter: auch dnrch ihren e twas 
schwerfälligen S t i l  und  künstlichen P e r iod en b au  n u r  den eigentlichen F achm ann  
fesseln w erden ,  sind einige m ehr po pu lä r  gehaltene S chr if ten  wohl in weitere 
Kreise eingedrungen, so: V om  M e e r  b is  zu den Alpen. S ch ilderung  unseres 
K o n t in en ts .  B e rn  1 8 54 .  D ie  Bevölkerung der Alpen (I, 1 8 04 .  J a h r b .  Schweiz. 
Alpenklub.) M o n og rap h ie  des R ig i  (1 8 7 7) .  Schilderungen  a u s  N a t u r  und  
Volk der B re tag n e  (1 8 8 2 ) .  D iejen igen  seiner S c h r i f te n ,  welche den Leser dieser 
Zeilen  besonders interessieren dürften , sind nu ten  z i t ie r t? )

S o f i a ,  12. J u n i  1 8 9 6 .  P a u l  L e v c r k ü h n .

K r t t e r n n s - c h e s .
Unsere baltischen S in g v ö g e l. V o n  O s c a r  v o n  L ö w i s .  R eva l  1 8 95 .  V e r la g  

von F ra n z  Kluge. G ro ß  8o. 2 9 9  S e i ten .
D ie  baltischen S in g v o g e l  sind auch in Deutschland nicht f rem d , vielmehr 

sehr bekannt, und  em pfängt m a n  ein neues  Werk u n te r  vorstehendem T i t e l ,  so 
kann m a n  im  Hinblick auf  die überreichlich vo rhandene  L i t te ra tu r  einen gelinden 
Schreck in der  Aussicht bekommen, längst Bekanntem zu begegnen.

D a s  trifft n u n  bei diesem Buch nicht z u ,  vielmehr giebt es einen neuen 
B eleg  zn dem S a tz e :  D ie  Liebe ist unerschöpflich, sie überw indet  Alles und  wo 
sie w a h r  ist, äu ße r t  sie sich gleich in n ig ,  ob sie einem Menschenkinds gilt  oder 
einem anderen  zum Herzen sprechenden Lebewesen.

M i t  welcher Liebe der H e rr  V erfasser,  „der a lte  V og e l f re u n d "  mit  dem 
jugendfrischen Herzen, seine L ieblinge, die S ä n g e r  in  W a ld  u nd  F e ld  um faß t ,  
wie tief er in  ih r  S tu d i u m  eingedrungen ist, d a vo n  giebt jede S e i t e  des B uches 
Z e u g n is .

D a sse lb e  soll keine gewöhnliche Naturgeschichte unserer S ä n g e r  se in , ob­
gleich d a s  Naturgeschichtliche auch fü r  den L a ien  genügend vertre ten ist. —  D e r  
H e r r  Verfasser lä ß t  seine Lieblinge in ih ren  edelsten Ä uß erun g en  sich vorstellen 
u n d  d a s  sind G esang und  Eheleben; um  diese beiden M äch te ,  m it  denen der 
Vogel d a s  Menschenherz erobert, zu r  vollsten G e ltu n g  zn b r ingen ,  ist d a s  Buch 
offenbar geschrieben und d a fü r  schulden w ir  dem regen Forscher und  Beobachter 
vollsten Dank.

si 1. Die Fauna der Pfahlbauten der Schweiz. 4". Basel 1861. 2. Uber die Auf­
gabe der Naturgeschichte. 1867. 3. Über die Herkunft unserer Tierwelt. Eine zoologische 
Skizze. 4". Basel 1868. 4. Die Grenzen der Tierwelt. Eine Betrachtung zn Darwin's 
Lehre. Herrn Dr. K. E. v. Baer gewidmet. Basel 1868. 8o. 5. Die Veränderungen der 
Tierwelt seit Anwesenheit des Menschen. 1875. Lev.
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Nach einer E in le i tung  werden in den „V orbe trachtungen"  fo lg cnd eF rag en  erö r te r t :
k. Welche Vögel s ingen?
L. W a r iu n  singen die V ög e l?
9. W om it  singen die V öge l?
4. W ie singen die S in g v ö g e l?
5). W a n n  singen die V ögel?
0. I s t  der  Gesang n u r  angeboren?
7. Welche L iebesverb indnngen  werden geschlossen?
8. Welche Feinde bedrohen  unsere L ieblinge?
9. W ie  schützen nnd  hegen w ir  die S in g v ö g e l?

J e  nach ihrem V erh a l ten  im Ehcleben werden die V ög e l  in vier Kategorien 
geteilt, die I.  u m faß t  die T e r m in -  oder S a i s o n - E h e n ,  Z iv ilehen  ans  T e rm in ,  bei 
welchen in jedem F r ü h j a h r  neue Ehen  eingegangen werden (Buchfink, P i r o l ) ,  die 
I I .  um faßt  die fraglichen Lebensehen  mit langem  Jsoliertsc in  der G atten  (Kirsch­
kernbeißer, N a u b w ü rg e r  re.). I n  der I I I .  finden w ir  die wahrscheinlichen, aber noch 
nicht immer sicheren Lebeusehen mit mancherlei Licenzen der M än nch en  ( S p e r l i n g ,  
Zeis ig , Amsel) , endlich in der I V .  glänzen die M nste rchcn ,  die der T o d  n u r  
scheidet, wenngleich eine T r e n n u n g  im W in te r  nicht ausgeschlossen ist (Lerchen, 
Fe ldsperl ing , S tieg litz ,  D rosseln).

B e i  der S p e z ia lm n s tc rn n g  erhält  n u n  jeder V og e l  seine Ehezensnr a l s  
M u s te rk n abe ,  T o n  I n a n ,  je nachdem. A la n  kann ü b er  Nutzen n n d  S chad en  
der V öge l  gelegentlich andere r  M e in u n g  sein a l s  der H e r r  V erfasser ,  —  ich 
w ürde  z. B .  den rotrückigen W ü r g e r  n iem a ls  im G a r t e n  neben anderen brütenden 
S in g v ö g e ln  du lden .

Eigentümlich ist die stets dreigliederige N om en k la tu r  in dem Buche, z. B .  
Wicscnpicper, u n t l l u s  p w n te u s m ,  T o r n d r e h e r ,  U n n i u 8  e o l l u r i o  ^p ir i i-
to rc iu rw ,  T annenm eisc ,  k n r u 8  n t e v  n d i e t m n ,  Buchfink, b T inA 'il ln  o o e l s b s  
n o d i l i s  u. s. w.

Verdienstlich ist die H crle i tnng  der V ogelnam en .
D a s  B uch kann dem L aien  wie dem N enner w a rm  empfohlen w erden ;  er 

w ird  es bald  zu seinen Lieblingen zählen.
C harlo tten  bürg. O s k a r  v. R i e s e n t h a l .

A rn o ld , T ie  V ö g e l E u ro p a s. S t u t t g a r t ,  C. Hossmannsche V c r la g sh an d ln n g  
(A. Blcil).

I n  dem u n s  vorliegenden k. Hefte des oben genannten  W erkes, das  durch 
drei bunte T a fe ln  geziert ist, findet sich ein mit ansprechender Vignette  versehener 
Teil  „Allgemeines" (V erbre itung, Nutzen nnd S cha d e n ,  A nzahl und Verte ilung  
der A rten , Anatomie, Entwicklungsgeschichte und  Seelen leben),  sowie die S ch i ld e ru ng  
einiger A rten  R aubvögel.  E s  ist selbstverständlich, daß bei dem in Aussicht ge­
nommenen U m fang des Werkes (LI Lieferungen zn ca. zwei Bogen  in K lein -Fo lio )  
eine e i n g e h e n d e  B e h a n d lu n g  der einzelnen Arten nicht möglich ist, doch wird 
sich in dem Buche immerhin  eine große M enge  des Belehrenden nnd Anregenden 
finden. W ir  kommen nach Erscheinen des G anzen  ans das  Werk zurück.

G era ,  J u l i  1 8 96 . I I r.  C a r l  N.  H e u n  icke.
Redaction: Or. Carl N. priniickr in Gera > Reich).

Truck von Fr. Eugen Nöliler in Gera - NnterinhanS.
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